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Bericht des Gemeinderates an den Einwohnerrat Allschwil

Beantwortung der lnterpellation betreffend Leistungsausweis kommunale Energiepolitik, Geschäft 4455-

1 . Ausgangslage

Am 10. April 2019 haben Mark Aellen und Etienne Winter, SP—Fraktion, eine lnterpellation mit

folgendem Wortlaut eingereicht:

In einer hitzigen Einwohnerratsdebatte im Oktober 2009 war gine knappe Mehrheit des
Einwohnerrats dem Gemeinderat gefolgt und hat sich gegen die Uberweisung des Geschäfts
3847 „Enmerb des Labels „Energiestad

“
durch die Gemeinde Allschwi

“
ausgesprochen. Siehe

hierfür entsprechendes Protokoll: ER-Protoko/l vom 21. Oktober 2009.

Der Gemeinderat fasst seinen Entscheid aufgrund folgender hervorgehobener Gründe:
1. Der Gemeinderat Will lieber konkrete Massnahmen ergreifen, z. B. bei Sanierung eines

Schulhauses ebenfalls auf energetische Sanierungen achten.

2. Das Label verursacht Kosten, ohne dass konkrete Massnahmen umgesetzt wurden.
Heisst.‘ „[. . .] wir wissen dann erst, dass wir gut sind — oder noch nicht so gut — aber wir

haben die Massnahmen mit diesem Geld noch nicht umgesetzt“.

3. Es werden zusätzliche personelle Ressourcen benötigt.

4. Der Gemeinderat Will sich nicht auf eine enge Verpflichtung einlassen, sondern sich
die Freiheit bewahren, in Zukunft auf diesem Gebiet selbständig aktiv zu sein.

Seit diesem Einwohnerratsentscheid sind nun fast 10 Jahre vergangen, in denen sich
hinsichtlich kommunaler Energiepolitik einiges bewegt haben müsste. Um die Gewissheit zu
erlangen, dass dich der Einwohnerrat in der damaligen Sitzung richtig entschieden hat, möge
der Gemeinderat doch bitte in schriftlicher Form folgende Fragen und Anliegen ausführlich
beantworten:

- Welche konkreten energiesparenden Massnahmen im adäquaten Vergleich zum
Energiestadtlabel sind bis heute umgesetzt worden? Und welche Handlungspotentia/e
sind dem Gemeinderat — Stand heute — noch bekannt und welche sind zur Umsetzung
vorgesehen?

- Besteht eine Zusammenarbeit respektive ein Austausch mit vergleichbaren
Gemeinden, um konkrete energiepo/itische Vorhaben anzugehen, umzusetzen und
auszuwerten? Wenn Ja, welche? Wenn Nein, wäre dies für den Gemeinderat ein

gangbarer Weg?
— Wie beurteilt heute der Gemeinderat seinen Leistungsausweis hinsichtlich kommunaler

Energiepolitik? Sind die Ziele des Labels Energiestadt auf unserem selbständigen,
aktiven Weg in nützlicher Frist erreichbar?

- Auf der gemeindeeigenen Webseite erzielte die Suche nach den Schlagworten Energie
kaum nennenswerte aktuelle Treffer. Die angebotene Energieberatung ist die

kantonale. Der Link zu „Energieverbrauch berechnen“ zeigt ins Leere. Sind dies
Zeichen dafür, dass der Allschwiler Gemeinderat sich die Freiheit genommen hat, auf
diesem Gebiet nicht aktiv zu sein?

— Der Massnahmenplan sieht für 2020 das Erstellen eines Energieplanes vor, welcher
im Zusammenhang mit der Zonenplanrevision Siedlung umgesetzt werden soll.

Ansonsten sind hier zum Thema Energie keine weiteren Massnahmen vorgesehen.
Wie hat der Gemeinderat es festgemacht, dass er einen effizienten Umgang mit
Energie und Rohstoffen betriebt? Welches sind die angewandten Metriken?

- Das Budget 2019 sieht unter der Investition „Umsetzung Immobilienstrategie“ die

Durchführung einer energetischen Bestandesaufnahme inklusive Zustandsanalyse der
gemeindeeigenen Liegenschaften vor sowie das Erstellen eines Massnahmen- und
Sanierungsp/ans. Wie weit sind diese Arbeiten bereits fortgeschritten?
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2. Antworten des Gemeinderates

lm Betrachtungszeitraum der vergangenen zehn Jahre hat sich die Gemeinde Allschwil in der
Energiepolitik engagiert und auf verschiedenen Ebenen für die Umsetzung von Massnahmen
in der Energieeffizienz und erneuerbare Energie, im Ressourcenschutz, der Mobilität und dem
Klimaschutz gesorgt. Nachfolgend werden die in der lnterpellation gestellten Fragen einzeln
beantwortet.

1. Welche konkreten energiesparenden Massnahmen im adäquaten Vergleich zum
Energiestadtlabe/ sind bis heute umgesetzt worden? Und welche Handlungspotentia/e sind
dem Gemeinderat — Stand heute — noch bekannt und welche sind zur Umsetzung
vorgesehen ?

Folgende Massnahmen wurden im genannten Betrachtungszeitraum umgesetzt:

Minergie-P Gebäudestandard
bei Neubauten

Schule Gartenhof

Kindergarten

Schlappenmatten

Schulhaus Neuallschwil

Wärmepumpen-Heizung mit

Monoblock für Lüftung

Hallenbad

Kindergarten Langenhag

Jugend- und Freizeithaus

Beleuchtung
Gemeindeverwaltung
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Dreifach—Kindergarten Pestalozzi, Kindergarten Ziegelei und
DoppeI-Tageskindergarten Spitzwald

Bei der Schule wurde eine Holzheizung installiert, welche im
Wärmeverbund auch die Sekundarschule bedient. Beim Neubau
verfolgte man die Hauptziele nach Minergie-P, ohne sämtliche
Einzelmassnahmen nach Label umzusetzen.

2016 erfolgte der Umbau des Kindergartens mit energetischer
Sanierung nach Minergie—Standard auf Einzelbauteile

(verbesserte Wärmedämmung und neue Fenster mit

Dreifachverglasung; nicht zertifiziert).

Ersatz des alten Blockheizkraftwerkes (ÖI/Gas/Elektro) durch
eine moderne Gasheizung mit Warmwasser-Speichertank
(2017).

Anstelle einer Feuerung mit fossilem Brennstoff wurde im
Tageskindergarten Spitzwald und im Kindergarten Pestalozzi
eine Wärmepumpe installiert.

Im 2017 wurde die Steuerung der Wasseraufbereitungsanlage
erneuert. Dadurch wird Wasser und Energie gespart und der
Einsatz von Chemie reduziert.

Erneuerung der Aussenfassade mit verbesserter
Wärmedämmung, neuen Fenstern und Türen (2018).

Beim Jugend- und Freizeithaus ist eine Holzheizung und eine
Sonnenkellektoranlage in Betrieb.

Durch die Optimierung der Beleuchtungssteuerung und der
Umrüstung auf LED (inkl. Notausgangsbeleuchtung) konnte der
Stromverbrauch erheblich reduziert werden. Ausserdem wurden
im Treppenhaus, in den Küchen und im Aufenthaltsraum
Bewegungsmelder installiert. Dadurch konnten beim
Strombezug Einsparungen von rund CHF 8‘000.00 erzielt

werden.
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Gemeindevewvaltung

Umrüstung der Beleuchtung
auf LED

Photovoltaik-Anlagen

Gemeindeliegenschaften:

Strassenbeleuchtung:
Umrüstung auf LED

Verbesserung ÖV—Angebot
seit 2010

Erneuerbarer Strom

Einführung Bioabfuhr (2010)

Einführung

Kunststoffsammlung (2016)

Quartierpläne:

Energieeffizienzpfad SIA
2040:

E—Fahrzeug für Hauswartung

Dienstvelos
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2016/2017 erfolgte die Optimierung der Lüftungs- und
Heizungsanlage mittels Verbesserung der Steuerungs- und der
Regelungstechnik.

Die Beleuchtungen der Zivilschutzanlagen, Feuerwehr-Magazin
und des Quartier—Treff Dürrenmatten wurden auf LED
umgerüstet.

Bei folgenden Liegenschaften wurden Dachflächen zur
Installation von PV—Anlagen vermietet: Feuerwehr-Magazin,
Sportplatz lm Brüel, Turnhalle Gartenhof (Teilfläche).

Bei diesen Liegenschaften hat die Gemeinde selbst eine PV-
Anlage installiert:

Jugend und Freizeithaus, Kindergarten Pestalozzi,

Tageskindergarten Spitzwald

Von 2002 bis 2017 wurde der Stromverbrauch um über 30%
reduziert. Alleine seit 2012 um 23%.

Die erzielten Verbesserungen beim QV-Angebot hat

nachweislich zu einer Zunahme der OV-Nutzer geführt;

insbesondere die Buslinien 48 und 64.

Bei allen Gemeindeliegenschaften wird erneuerbarer Strom
beschafft (Naturemade Basic, Atom— und C02-frei gemäss ER-
Beschluss (Geschäft 3942 A) vom 14.09.2011).

Mit der Bioabfuhr werden Ressourcen geschont, Biogas
hergestellt und der COZ-Ausstoss reduziert.

Mit der Kunststoffsammlung werden Ressourcen geschont und
der COZ—Ausstoss reduziert.

Die Gemeinde stellt bei Quartierplänen erhöhte Anforderungen
bei der Wärmeerzeugung (mind. 80% erneuerbar) und an die

Eigenproduktion von Strom nach MuKEn 2014 (z. 8. OP
Heuwinkel, QP Rankacker)

Bei der Überbauung Wegmatten muss die Bauherrschaft
gemäss QP-Vertrag Anforderungen erfüllen, welche in Richtung
2000-Watt-Gesellschaft gehen.

Seit Juni 2015 nutzt die Hauswartung ein E—Fahrzeug, womit
der COZ-Ausstoss und der Verbrauch fossiler Brennstoffe
reduziert wird.

Für Gemeindemitarbeiter stehen 4 Dienstvelos zur Verfügung.
Zwei davon sind E-Bikes, um Autofahrten im Nahbereich zu
reduzieren.
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U-Abos

SBB—Tageskarten für

Einwohnerschaft

Verpflegung Tagesschule „aus
der Region“

Umweltpädagogik-Kurse an
der Primarschule

Teilnahme am „Prix Velo“

2017/2018

Die für Gemeindemitarbeiter nutzbaren U-Abos ergänzen das
Angebot der Dienstvelos und reduzieren Autofahrten (stehen
weiterhin zur Verfügung).

Die Tageskarten_ sind ein Beitrag zur Reduktion des MIV und zur
Förderung des OV-Verkehrs. Das Angebot wurde von zwei auf
die maximal mögliche Anzahl von zehn Tageskarten erhöht.

Angebotene Mahlzeiten stammen aus regionalen Erzeugnissen.

Die Abfallkurse wurden mit Kursen zum Thema Energie ergänzt.

Im 2017 wurde eine Umfrage zur Beurteilung der
Ve|ofreundlichkeit durchgeführt. Allschwil bewegt sich im
Mittelfeld. Die Erkenntnisse sollen in laufenden Planungen
berücksichtigt werden.

Massnahmen in Bearbeitunq und in Planung:

Informationsmappe Zuzüger

E-Fahrzeug für

Gemeindeverwaltung

Beschaffungsrichtlinien für die

Gemeinde

Erhebung Modalsplit in

Allschwil (2020)

Prüfung Beschaffung E-

Wischmaschine

Energiebuchhaltung für

gemeindeeigene
Liegenschaften (2019)

Fuss- und Veloroute
„Parkallee“

Parkraumkonzept (Leitbild;

2019/2020):
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Die Mappe soll mit Informationen zur Mobilität ergänzt
werden (OV, Langsamverkehr etc.).

Im 2019 wird ein Elektro-Personenwagen für die

Gemeindevewvaltung angeschafft.

Die Beschaffungsrichtlinien sollen auch
Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen (Ausarbeitung
gemäss Leitbild im 2020/21 ).

Die Erhebung des Modalsplits soll u.a. ermöglichen, die

Entwicklung im Bereich Mobilität zu dokumentieren.

Bei der Evaluation für eine neue Wischmaschine wurde die

Tauglichkeit von elektrisch betriebenen Maschinen intensiv

und ausführlich geprüft (2019).

Das Software-Tool zur Führung einer Energiebuchhaltung für

die Gemeindeliegenschaften wurde beschafft; seit Mitte 2018
werden Energiedaten von der Hauswartung abgelesen und
im Programm erfasst.

Zur besseren und sichereren Erschliessung des
Arbeitsgebiets Bachgraben für Fussgänger und Ve|ofahrer
wird eine Konzeptstudie erstellt (Leitbild, 2019/2020). Ziel ist,

den Autoverkehr ins Bachgrabengebiet zu reduzieren.

Mit dem Konzept soll das Parkplatzangebot für die Allschwiler

Bevölkerung verbessert und damit unnötige Suchfahrten
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Parkplatz-Bewirtschaftung

öffentliche Gebäude

Erstellung

Langsamverkehrskonzept

Machbarkeitsstudie

Verlängerung Tramlinie 8

Tramanbindung Bachgraben

E-Ladestationen:

GEAK-Bewertung
Gemeindeliegenschaften

Ortomaten:
Wasserversorgung

Car-Sharing:

Stromeinsparung durch
Spannungsregler VoltControl

Liegenschaft „Dorfplatz 3“

Musikschule

Hallenbad: Lüftungsanlage
und Beleuchtung
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reduziert werden. Dadurch soll auch der MIV durch
auswärtige Autofahrer gesenkt werden.

Anpassung der Benutzung von Parkplätzen von Verwaltung
und Schulen. Der Modql-Split soll zu Gunsten des Fuss- und
Veloverkehrs und des OV verbessert werden
(Vorbildfunktion).

Mit dem Konzept soll der Langsamverkehr in Allschwil

gefördert und dadurch der Autoverkehr reduziert werden
(Leitbild, 2020/2021 ).

Verbesserung der ÖV—Anbindung (Leitbild, 2020).

Zusammen mit Kanton BL wird die Machbarkeit einer

Tramanbindung geprüft (Leitbild).

Prüfung möglicher Standorte für E-Ladestationen in Allschwil,

mit dem Ziel, dass der Allschwiler Wohnbevölkerung
Lademöglichkeiten zur Verfügung stehen.

Die Bewertung der Liegenschaften nach dem Gebäude-
Energieausweis der Kantone (GEAK) soll Handlungsbedarf
aufzeigen und wertvolle Informationen für das
Sanierungskonzept liefern (Ausführung der GEAK-
Überprüfungen 2019/2020).

Das System zur Überwachung der Wasserleitungen reduziert

Wasserverluste durch unentdeckte Lecks in den Leitungen
(Beschaffung im Jahr 2019).

Ergänzen des bestehenden Mobility-Angebots; Erweiterung
mit E-Fahrzeugen wird geprüft.

Durch die Installation von Spannungsreglern bei gewissen
Gemeindeliegenschaften kann der Stromverbrauch um rund
15% reduziert werden (in Prüfung).

Im 2019 wird der Warmwasserboiler ersetzt und das
Warmwasser neu zu 50% mit erneuerbarer Energie erzeugt.
Für 2023-2025 ist die Gesamtsanierung der Liegenschaft
vorgesehen (Heizung, Fenster, Fassade).

Für 2020/2021 ist der Ersatz der Fenster und der Storen
vorgesehen.

Erneuerung der gesamten Lüftungsanlage inkl. Steuerung.
Dabei soll die Energieeffizienz z. B. durch
Wärmerückgewinnung optimiert werden (Planung 2019.
Ausserdem soll die Schwimmhallenbeleuchtung inkl.

Wettkampfbeleuchtung mit stromsparenden Leuchten ersetzt

werden (Umsetzung 2020/2021).
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Schulhaus Neuallschwil Ersatz der Sumpfpumpe mit einer energieoptimierten Pumpe
(2019) und Anpassungen zur Reduktion der Betriebszeiten
und des Verbrauchs von Wasser, Chemie und Wärme.

Schulhaus Neuallschwil Für die vorgesehene Gesamtsanierung des Schulhauses
erfolgt im 2019 eine umfangreiche energetische
Bestandesaufnahme.

2. Besteht eine Zusammenarbeit respektive ein Austausch mit vergleichbaren
Gemeinden, um konkrete energiepo/itische Vorhaben anzugeben, umzusetzen und
auszuwerten? Wenn Ja, welche? Wenn Nein, wäre dies für den Gemeinderat ein gangbarer
Weg?

Es besteht ein regelmässiger Austausch unter den Umweltbeauftragten des Bezirks
Arlesheim. Unter den Leimentaler Gemeinden wurde die Zusammenarbeit im 2018 intensiviert

und eine „Energieplattform Leimental“ gegründet. Die Energieplattform beschäftigt sich mit

verschiedenen Energiethemen (aktuell u. a. mit den Themen E-Ladestationen und
Energiesachplan, Beratung und Information zu erneuerbaren Energien). Derzeit ist die

Energieplattform an der Planung einer Kampagne zur Förderung von Photovoltaikanlagen (3.

Quartal 2019).

3. Wie beurteilt heute der Gemeinderat seinen Leistungsausweis hinsichtlich kommunaler
Energiepolitik? Sind die Ziele des Labels Energiestadt auf unserem selbständigen, aktiven
Weg in nützlicher Frist erreichbar?

Da es nicht das Ziel des Gemeinderates ist, das Energiestadt-Label zu erreichen, erübrigt sich

grundsätzlich die Frage, ob und innert welcher Frist die Ziele des Labels Energiestadt
erreichbar sind. Hingegen wurde im Jahr 2017 eine Standortbestimmung gemäss Energiestadt
erstellt (nachfolgend Bestandesaufnahme). Dabei werden Massnahmen aus einem
vorgegebenen Katalog von „Energiestadt“ in den 6 Wirkungsbereichen „interne Organisation“,
„Mobilität“, „Versorgung! Entsorgung“, „Kommunale Gebäude/Anlagen“,
„Entwicklungsplanung/Raumordnung“, „Kommunikation/Kooperation“ betrachtet und
bewertet. Von möglichen 433 Punkten hat die Gemeinde Allschwil dabei mit ihren umgesetzten
Massnahmen 193.3 Punkte erzielt (Stand 2017). Das entspricht 44,6% der möglichen
Punktzahl. Zur Erreichung der Grundanforderungen des Energiestadtlabels müssen
mindestens 50% der möglichen Punktzahl erreicht werden. Der Massnahmenkatalog wie auch
das Verfahren (und entsprechend auch der Aufwand) wurden gestrafft, weshalb sich die
Gemeinde zur Durchführung der S__tandortbestimmung entschieden hatte. Die nachfolgende
Abbildung zeigt das Ergebnis im Uberblick. Für Details sei auf den Bericht in der Beilage
verwiesen.
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